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Der Zuſammenbruch der Weichſelfront
ine T Wien 5 Auguſt Amtlich wird ver

bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die lange Reihe von Erfolgen welche die Verbün
deten ſeit der Maiſchlacht am Dunajec in Galizien in
Süd und Nordpolen und in den Oſtſeeprovinzen er
rungen haben wurden durch die Beſitznahme von
Jwangorod und Warſchan gekrönt Geſtern
haben unſere Truppen Jwangorod beſetzt heute ſind
deutſche Truppen der Armee des Prinzen Leopold von
Bayern in die Hauptſtadt von Ruſſiſch Polen eingerückt
K Zwiſchen Weichſel und Bug dringen die

beiden Verbündeten unter Verfolgungs
kämpfen gegen Norden vor Oeſterreichiſch
ungariſche Reiterei hat Uſtilug deutſche Wladimir
Wolynsk erreicht

Sonſt blieb die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front kam es nur in der

Gegend des Kreuzbergſattels zu größeren Kämpfen
Ein geſtern morgen begonnener Angriff von meh
reren Vataillonen des italieniſchen Jnfanterieregiments
Nr 92 gegen die Nemesalpe nordöſtlich des Kreuzberg
ſattels brach blutig zuſammen Der Feind
ging nachmittags teilweiſe fluchtartig in den Wald

ſüdlich des Grenzbaches zurück Zur Entlaſtung dieſer
italieniſchen Kräfte verſuchte am Nachmittag ein feind
liches Bataillon überraſchend gegen die Seekofelſtellung
unmittelbar nördlich des Sattels vorzubrechen Auch

dieſes wurde nach kurzem Kampf zurückgeſchlagen und
verlor ca 100 Mann an Toten Der Bataillons
kommandant und mehrere Offiziere des Bataillons fie
len Unſere Verluſte in dieſen Gefechten waren gering

Jm Görziſchen unterhalten die Jtaliener ſeit
geſtern mittag wieder ein heftigeres Artilleriefeuer
gegen unſere Stellungen am Plateau von Doberdo Als
feindliche Jnfanterie von Sagrado und Sdrauſſinag her
zum Angriff vorzugehen verſuchte wurde ſie durch unſere
Artillerie zuſammengeſchoſſen

An allen ſonſtigen Fronten hat ſich nichts
liches ereignet

r Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der König von Bayern und
Warſchaus Fall

Weſent

z München 5 Auguſt Die Korreſpondenz
Hoffmann meldet amtlich Prinz Leopold von
Bayern hat dem König telegraphiſch die Einnahme

u Bonn M rhat darauf dem Prin
Militär Max

Warſchaus gemeldet Der König

zen Leopold das Großkreuz
Ordens verliehen

ver tWohnbedes

Die gefährdete Rückzugslinie Breſt Litowsk
Rotterdam 5 Auguſt Mit großer Beklemmung verfolgen eingeweihte Pariſer Kreiſe die Vorgänge in Polen

Rückzugslinie BreſtLitowsk bedroht iſt und Mackenſen dieſer Feſtung ſchon näher wäre als die ruſſiſchen Warſchauer Truppen Man befürchtet die völlige
Abſchneidung der ruſſiſchen Truppen auf ihrem Rückzuge D T

De Räumung Warſchaus

T Kopenhagen 5 Auguſt Eine am 4 Auguſt
ittags in Petersburg von den Blättern ver

Se halbamtliche Note kündigt die Räumung
als unmittelbar bevorſtehend an Die Note

bemerkt ausdrücklich daß von einem Fall Warſchaus
icht geſprochen werden könne da die Aufgabe der Stadt
n ane des ruſſiſchen Oberkommandos einbegriffen
i Das Gros der in Warſchau ſtationi ert geweſenen

ruſſiſchen Truppen iſt mit allem Kriegsmaterial und
7 bereits abtransportiert und hat neue Verteidi

ſtellen bezogen Die noch vorhandenen Truppenbe nur ſo lange Widerſtand leiſten bis der Ab
a ch der letzten Abteilungen geſichert iſt Unter dieſen
Umſtänden braucht ein Bombardement der inneren
Stadt nicht befürchtet zu werden Jn den Schlußſätzen

t die Note daß der ſtrategiſche Erfolg der
Deutſchen infolge der Vorſichtsmaßregeln Rußlands

ich Null ſei 337 auch das moraliſche Gewicht dereſetzung der o lniſchen Hauptſtadt durch den Feind er
ſcheine ſehr verringert infolge der von den Deutſchen ſeit
10 Monaten genommenen Vorſchußlorbeeren

Alle Ausländer müſſen Moskau
verlaſſen

Petersburg 5 Auguſt Sämtliche in Moskau noch
ſich aufhaltenden Ausländer feindlicher Staaten ſind
nunmehr durch einen Befehl des Gouverneurs endgültig
zum 14 Auguſt aus Moskau ausgewieſen mit der Be
rechtigung nach dem Auslande zu fahren Diejenigen
die nicht ins Ausland reiſen wollen ſollen hinter den
Ural verwieſen werden L

Pogrome bevorſtehend
T Stockholm 5 Auguſt Aus Petersburgier awkommende Reiſende erklären es für ganz frag

os daß ein Einzug der Deutſchen in Warſchau in ganzRußland Pogrome und Judenmaſſakres entfeſſeln
würde Die Ruhe des ruſſiſchen Volkes ſei nur

chein bar Jn Wirkl lichkeit ſind alle Ruſſen durch
vom Kriegs
Erregung ver

ie andauernd ſchlechten Nachrichten
ſchauplatze in einen Zuſtand furchtbarer
ſetzt Um die aſſen beim Eintreffen einer neuengroßen Ungiückengchricht abzulenken wird die Re

ierung ſie ſicherlich auf die Juden loslaſſen Es ſindereits jetzt ſichere Anzeichen dafür vorhanden daß die
Regierung dieſe altbewährte Politik auch diesmal be

lgen wird Das berüchtigte Blatt Der weiße Adler
ſein Erſcheinen einige Zeit eingeſtellt hatte iſt vor

kurzem wieder neu herausgekommen und fordert jeden
die echt ruſſiſchen Leute auf die jüdiſchen Vater

rräter zu hängen ohne daß die Zenſur gegendie re ichen Hetzereien des Blattes die ge
ringſten Einwendungen zu machen hätte

Ruſſiſche Niederlage bei
Nowo Silika

Bukareſt 5 Auguſt Der Sonderberichterſtatter des
Univerſul meldet ſeinem Blatte daß er Ruſſiſch Nowo
Silika beſuchte das die Ruſſen faſt vollſtändig nieder
brannten Jn der Nacht auf vorgeſtern unternahmen
die öſterreichiſchungariſchen Truppen neuerdings von

ahalla aus einen Angriff auf die ruſſiſche Fron und
in einer Breite von 16 Kilometer wurden die Ruſſen
vollſtändig eerrgrpt Der Ruſſen bemächtigte ſich
einer Panik ſo daß es den Oeſterreichern gelang den
rechten xuſſiſchen Flügel zu durchbrechen Vamentlich l B

Der Warſchauer Korreſpondent der Times tele
raphiert Die Meinungen ſind geteilt an welchem

Punkte Warſchaus Schickſal entſchieden werden wird ob
am Narew oder auf der Linie Lublin Cholm Der
Korreſpondent fand nach 16ſtündiger Autofahrt an ver
Nordfront die dortige Lage augenblicklich günſtig aber
niemand verbeiml ichte daß von dieſer Seite ernſte Ge
fahr drohe Zweifellos beabſichtigt der deutſche Plan
bei oder nahe Wyszow durchzubrechen um darauf die
Hauptbahn nach Petersburg abzuſchnei
den Bei einem der letzten Vorſtöße in der Richtung
Petersburg konzentrierten die Deutſchen gegen einen
einzelnen Punkt 150 Kanonen die die Verſchanzungen der
Verteidiger mit ihrem Feuer hin wegfegten und ſie
zwangen ſich zurückzuziehen ſo daß der Weg bis auf
wenige Kilometer nach Wyszow offen lag Aber ehe die
Deutſchen ſchweres Geſchütz vorziehen konnten unter
nahmen die Ruſſen einen Gegenangriff und warfen ſie
ſofort 12 bis 13 Kilometer zurück Wären die Ruſſen
beſſer mit Geſchützen und Munition verſehen geweſen
dann hätten die Dinge auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
ganz anders ausgeſehen Gewiſſe ruſſiſche Behörden
trifft ſchwere Verantwortung Sie werden für die Ver
ſäumniſſe büßen müſſen V Z

Die Oppoſition in der Duma
London 5 Auguſt Der Korreſpondent der T

meldet aus Petersburg Die heftigen Angriffe einigerOppoſitionsredner der Duma auf das Kriegsminiſte
rium die eine ſofvortige Strafverfolgung gegen diejenigen
forderten die für den Geſ choßmangel und die Hin
terziehungen verantwortlich ſind wurden durch eine
Tagesordnung abgeſchwächt die erklärte daß die Schul
digen ſpäter zur Verantwortung gezogen werden ſollen

Das den Polen gegebene Verfſprechen brachte jüdiſche
und mohamedaniſche Redner auf den Plan Die Sozialiſten verlangten eine allgemeine Amneſtie L

Der Figaro über den Fall
Warſchaus

T Baſel 5 Auguſt Ei nen Tag vor dem Falle
Warſchaus ſchreibt der Pariſer Figaro folgende pro
phetiſchen Worte

Der Fall Warſchaus kann nur nochwarten laſſen Unſere vor kurzem
hauptung wird ſich beſtätigen Kru pp hat geſiegt
Wie jedes Land hat auch Deutſchland ſeine Munitions
kriſe durchzumachen gehabt D Deutſ chland hat das Problem

Stunden auf ſich
aufgeſtellte Be

unter dem wohlgezielten Feuer der öſterreichiſch ungari
ſchen Artillerie erlitten die Ruſſen n Verluſte

D

Die Situation zwiſchen Bulgarien
und Serbien ſpitzt ſich zu

T Budapeſt 5 Auguſt Die Haltung Bul
gariens gegenüber Serbien wird wie Az Eſt meldet
immer drohender Die Situation iſt derart daß man
an eine Entſcheidung mit Waffengewalt zu denken ſcheint
und daß die Entente in Sofia abſolut kein Reſultat er
zielt hat Bulgarien werde jetzt ſeine Angelegenheiten
mit den übrigen Staaten in erſter Linie mit der Türkei
ordnen um freie Hand gegen Serbien zu gewinnen
Nach einer Jnformation der Balkanska Poſta erklärte
der Miniſterpräſident Radoslawow daß er noch d
nicht jede Hoffnung aufgebe und glaube daß ein Blut
vergießen noch vermieden werden könne Die Worte des
Miniſterpräſidenten bedeuten jedoch tatſächlich daß jede
Hoffnung aufgegeben worden iſt

Erneute Schritte des Vierverbandes
in Athen

W T Mailand 5 Auguſt Corriere dellaSera und Secolo veröffen ntlichen eine Mitteilung des
Agence d Athenes wonach die Ententemächte geſtern

abend einen gemeinſamen Schritt beim Miniſter
präſidenten Gunaris unternahmen Es wird verſichert der Schritt bezwecke die Balkanfrage ſo zu
regeln daß man auf eine Mitwirkung der Balkanſtaaten
an der Seite des Vierverbandes hoffen könne

Beſchießung von Rovereto
Junsbruck 5 Auguſt Nach einer Meldung der

ieſigen Tiroler Stimmen begannen die Italieneronnobend früh den Bahnhof Rovereto mit ſchwererArnllerie zu beſchießen wobei eine Granate das nahe
Se greisgerichtsgebaude traf Es wurde wohl
e Waden angerichtet aber niemand verletzt

Die Beſchießung von Pont à Mouſſon
Genf 5 Auguſt Pontà Mouſſon wurde wie fran

zöſiſche Blätter melden von der deutſchen Artillerie unter
heftiges Feuer genommen Die Stadtbehörden mußten
die Feuerwehr von Nanchy herbeirufen um elf Brände
zu löſchen die infolge der Beſchießung ausbrachen B
Vorbereitungen für ein italieniſches

Dardanellen Abenteuer
W T London 5 Auguſt Aus Paris

gemeldet Ein Offi zier der italieniſchen Armee iſt im
Hauptquartier des britiſchen Expeditionskorps im Mittel
meer eingetroffen um über ein gemeinſames Vorgehe n
der franzöſiſchen britiſchen und italieniſchen Streitkräftezu Waſſer nd zu Lande gegen die Türkei zu beraten

W T Athen 5 Auguſt Nach dem Meſſagerdalen konzentrieren die Alliierten auf Gallipoli

300 Geſchütze um den türkiſchen Widerſtand zu brechen
Es geht aber auch auf türkiſcher Seite ſehr lebhaft zu

Das geldbedürftige Jtalien
T Newyork 5 Auguſt Wie verlautet ver

handelt Jtalien augenblicklich in Newyork über die Auf
iner Anleihe von 50 Millionen Dollars

Die geſprächigen engliſchen Miniſter
W T London 5 Auguſt Der Jahrestagdes Kriegsbeginns wurde im ganzen Lande mit

Verſammlungen gefeiert wobei ein gleichlautender Ent
ſchluß gefaßt wurde g Krieg bis zu einem ſiegreichen
Ende zu führen Balfour ſagte in einer Verſammlung im Londoner be rhaus Wir können ruhig ſagen
daß der Fei nd ſich trotz aller ſeiner Bemühungen in
allem verrech net hat außer in dem rieſigen Munitions
perbrauch für große Geſchütze Hätten die Deutſchen
vorausgeſehen welchen Verlauf der Krieg nehmen würde
daun wäre kein einziger Soldat mobiliſiert worden vn
kein Menſchenleben verloren gegangen Wir geben unnicht als militäriſche Ration aus aber unſer Ungekdt

ein Expeditionskorps von 160 000 Mann auszuſchicken
wurde dankbar angenommen Jetzt ſind unſere Verluſte

r

wird

allein ſchon ſtärker als das urſprüngliche Heer Wir

Man hat Nachrichten erhalten daß die

ſchweigend zu löſen verſtanden Die Wiedereroberung
Galiziens und der Fall Warſchaus bilden die Belohnung
Um Ga lizien trauerte bereits ganz Oeſterreich Der
Fall Warſchaus wird ungeheure Manifeſtationen desTrium phes hervorrufen und die Deutſchen alle Verluſte
vergeſſen machen

Kowno ſtark bedroht
Von der ruſſiſchen Grenze 5 Auguſt Golos

Moskwi meldet aus Kr o daß die Deutſchen inden letzten Tagen ſich in recht bedrohlichem Umfange den
ortsanlagen der Feſtung genähert haben Kowno ſelbſtb in der Erwa rtung baldigſt einſetzender ſchwerer

Kämpfe Den Deut ſchen iſt es infolge ihrer artilleriſti
ſchen Ueberlegenheit gelungen ſehr bedeutende Gelände
ſchwierigkeiten zu überwinden Man müſſe mit der
vollſtändigen Einſchließung der NjemenS rechnen da nicht nur vom Südoſten her bedeutende
eindliche Strei tkräfte im Anmarſch ſeien ſondern auch
bom Nordweſten und Nordoſten her Kown o iſt zum
Teil von der Zivilbevölkerung und Jnſtituten die de
Volkswirtſchaft dienen geräumt worden Der Kom
mandant der Befeſtigung hat neue Verhaltungs
maßregeln die ſich auf die nächſten ſchweren Tage be

en lich 3ziehen veröffentlicht N

r Shaben unendlich viel mehr getan als man von uns
wartete aber es iſt erſt ein Teil deſſen was wir
tun werden

Was Reuter aus Amerika vettinter
V T B h Auguſt RerV Aue

er

noch

Regierung bereitet Prote des T rs
Dacig vor deſſen Beſchk arg nV 4 w 4 c
M An r S d mr o D R v neFriſengeri beſtat l u e i e ez J arprinzipielle Entſcheidung über R ralen

S hift führend S m
Rogerun Schiffe kriegführender Staaten in das

J t roh 955 r wasSchiffsregiſter auf l herb uhyren
9 Auguſ DW T B Waſhington 5 Auguſt Reuter Das

S J w mit vur SDa Sdepartement bei ch tigt d r e m Ent m r
m 3 S vÄntworten auf die Britiſchen Noten Man

J D Fglaubt daß ſie beinahe fertig ſind Die amerikaniſchen
J W 17 545Noten erkennen einerſeits an daß die n Umſtände

J J Mdie England zu einem beſonderen Vo gehen verar laf

73 5 9 T Jtatſächlich vorhanden ſind beſtreit aber anderer

r 72 r J Ja mdie Geſet lichk der B u 1 t c u
S 1 t V N ter 9 1hoher See d na H inter nc J hFerner wird beſtätigt daß der L L l der Der

J heinigten Staaten gelitten abe Es ſcheintr J r rNeigung vorl thande t zu ſein die ſchließliche Entſcheidung
IIeinem S ck e d 5 erſt ch t a rhe mzuſtellen

t C 2 4W S Waſbingion 5 Auguſt Reuter
Den landen rt ſi in ſeiner letzt Note an4 ß c rmer dal die Verſenkung des Dampfers WilliamP Frye nach dem pre u ameri ikaniſche Vertrage
eine Ve rletz ung der ame rika Rechte dDas Eiſerne Kreuz bei der Reiebart

W T Berlin 5 Auguſt Der V präſidedes Reichsbankdirektoriums Dr v Glaf eng p iſt
vom Kaiſer durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes am
weiß ſchwarzen Bande ausgezeichnet worden

Bremen 5 Auguſt Dem General
ir es Norddeutſchen Lloyod Philipp Heinekend in Anerkennung ſeiner verdienſtwollen Mitwirkung

an der Bereitſtellung und Förderung der Wehrmittel der
Kaiſerlichen Marine vom Kaiſer das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe am weiß ſchwarzen Bande verliehen worden



Nach dem Fall von Warſchau
W T Großes Hauptquartier 5 Auguſt

nacht die äußere und innere Fortlinie von Warſchau in der ruſſiſche Nachhuten noch zähen Widerſtand
vormittag durch unſere Truppen beſetzt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Vogeſen iſt am Lingekopf und ſüdlich der

Kampf von neuem entbrannt
Sonſt keine Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Kurland und Samogitien ſchlug unſere Kavallerie

die Ruſſen bei Genaize Birski und Onikſchty aus dem

Berescie
Unſer Mitarbeiter Herr Dr Hermann

Friedemann der mit Genehmigung des Ge
neralſtabes dem deutſchen Oſtbeskidenkorps
einen Beſuch abſtatten konnke ſandte uns
folgenden vom ſtellvertretenden Generalſtab
genehmigten Bericht

Südpolen 27 Juli 1915
ken Steil fällt der Kotweg ins Tal Auf dem

dügel ſeitwärts hebt ſich ein dünnes Kreuz unten liegen
die graugedeckten Häuſer vom Weiß einer Kirche über

Grabowice
Eine nüchtern gebaute polniſchjüdiſche Ortſchaft die

etzt zur Soldatenſtadt wurde Bretterſtege führen über
en tiefen Schlamm der Straßen ein oder der andere

Weg iſt von den Ruſſen noch eigens aufgepflügt Stroh
dach und blaugeſtrichene Wände polniſcher Bauernhäuſer
zwiſchen Obſtbäumen ſind noch am anſprechendſten Der
Markt mit ſeinen grauen Verkaufsbuden ſeinen Holz
ſtegen und dem jüdiſch redenden Kaftanvolk macht den

J

2
c

Felde Hierbei und bei den Kämpfen öſtlich von Ponie
wiez wurden geſtern und vorgeſtern 2225 Mann dar
unter zwei Offiziere gefangen genommen

Die Armeen des Generals v Scholtz und Gallwitz
blieben unter heftigſten Kämpfen im weiteren Vor
dringen gegen die Straße Lomza Oſtrow Wyszkow
Tapfere und verzweifelte Gegenſtöße der Ruſſen beider

Längſt haben die Kämpfe vor deren Spuren wir ſtehen
ſich auf neuem Schauplatz wiederholt der Krieg in Süd
polen ſchreitet ruhelos vorwärts Heute und morgen
wieder Die Ruſſenwerke von Berescie zwiſchen den
braun verſenkten Dorfhügeln liegen ſchon Meilen hinter
der Front

Dr Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Das Weichſel Viereck
Nach dem Fall von Warſchau und Jwangorod ſind

die von den Ruſſen noch verteidigten Feſtungen No wo
Georgiewsk und Breſt Litowsk in den Vor
dergrund des Jntereſſes gerückt

Nowogeorgiewsk

Weichſel und des bedeutenden Narew Bug und ber

e

Wkra die hier in die Weichſel münden Sie beherrſcht

Eindruck einer improbviſierten Bretterſtadt unheimat
lich Auch in Grabowice hat die Schlacht die
Läden ausgeleert ſo gründlich daß ſelbſt der hungrige
Geſchäftsſinn der Anwohner nichts zu vermitteln findet
Nur der Bartſcherer hat ſeine Arbeit ihm ſein Hand
werkszeug wegzunehmen war für die Ruſſen zwecklos
Die Bauern haben anſcheinend weniger hergeben müſſen
noch hauſen ſie mit dem Reſt ihres Viehs erträglich
Die geweißte gute Stube hängt voller Heiligenbilder
überall blickt aus Goldgrund der ſchwarze Kopf der
Mutter Gottes von Czenſtochau ein Kopf mit unpolniſch
langnaſiger Form Der Quartierwirt bemüht ſich
dem Deutſchredenden klar zu machen daß er ſich gewiß
nicht als Ruſſen betrachtet Es mag wohl ſein

Ueber den Schlamm den Markt und die grauen
Häuſer hebt ſich ein Hang von verſengtem Laub und
Ruinen gekrönt er läßt inmitten dieſes polniſchen Lan
des an den Süden denken Uebriggebliebene Kamine
ſtehen dort noch einmal wie Obelisken Dieſer Stein
um den herum das gebrechliche Wandwerk wie Zunder
wegbrannte bringt in die Landſchaft einen fernen und
fremden Ton von dem ſie nichts wußte

Nicht weit von dieſer Soldatenſtadt c
liegt eine Welt von anderer Art eine unterirdiſche Hier
wurden bei Berescie die Ruſſen aus ihren Schanzen
getrieben

rr durcheinander die Erdwerke die ſie bauten
Wel Arbeit iſt hier geleiſtet worden Alle Kräfte
auch der Zivilbevölkerung müſſen ſie herangezogen

um dieſe feſtungsortigen Bauten zu ſchaffen
Soweit man blickt iſt der Boden zerwühlt jede Hügel
welle iſt mit Meiſterſchaft ausgenützt Weithin zieht ſich
die Hauptſtellung tief ausgeſchachtet eine ununter
brochene Reihe balkengedeckter Unterſtände Stufen
artig ſind dieſe Erdhöhlen gegraben ſie t Bänke
Stufen Schlafſteller aus Erde Jn regelmäßigen Abſtänden ſtehen Schulterwehren aus Raſenſtüten pyra

midenförmig anfgebagt Ties eingeſchnittene Zugangs
wege führen heran dahinter ſind Aufnahmeſtellungen
flankierende immer neve Alle ſind Muſterbeiſpiele
des Bauſtils den der Krieg geſchaffen hat eine Archi
tektur von ungeheurer Sachlichkeit Zwiſchen den
Gräben ſind Stacheldrahtverhaue gezogen fünf ſogar
ſieben Reihen drahtbeſponnener Pfähle dazwiſchen
ſpaniſche Reiter Zuweilen hat man die Anlage wohl

nöch verſtärken wollen die Drahtenden hängen noch
n letzten Aufnobmeſtellungen aber unfern iſt

cict Wald Dort brachen die Ruſſen hervor um nach
Sturmtruppen wieder

Deutſche ſich ſo verſchanzt nie
Weiſe die

anzagreifen Hätten
wären ſie gewichen

Jetzt iſt die Erdfeſtung der Ruſſen leer aber die
Spnren des Kampfes geben hinreichend Kunde von dem

überrraſchten

wons geweſen iſt Weißblonde Soldaten von der Waſſer
kagte Hanſeaten Holſteiner haben das ſchwerſte der
Sturmarbeit getan Ein Landwehrbataillon beſtand
hauptſächlich aus Holſteinerg Beim ruſſiſchen Gegen
angriff zeichnete ſich ein Regiment der Sachſen aus
Auch Pommern waren an den anſchließenden Kämpfen
beteiligt Es müſſen Augenblicke fiebernder Spannung
geweſen ſein als vor den Augen der Beobachter auf der
Sturmkanzel die Truppen im feindlichen Schützengraben
verſchwanden Was wurde aus ihnen Aber ſie
amen durch der Ruſſe hatte kein Glück troß ſeiner gut

erdachten Waldangriffe und mußte zurückgehen An
dieſem Tage wie immer

Jn den Erdwerken zwiſchen ihnen liegt alles
nur denkbare Gerät des Soldaten verſtreut Braune
Ruſſenmäntel Mühzen Wollene Handſchuhe haben ſie
ſich ſchon ſo auf den Winter gerüſtet Gewehre Ba
jonette Patronen Karten und Briefe Grüße aus der
Heimat im Regen vergehend Dazwiſchen in blauem
zerweichtem Einband eine ruſſiſche illuſtrierte Bibel mit
den wohlbekannten Bildern Wurfminen und Ge
ſchoſſe der ſchweren Artillerie haben die Unterſtände zer
trümmert und die Beſatzung in ihren tiefen Erdwerken
zu finden gewußt Noch liegen viele der Toten da ein
fremdes bläuliches Etwas dem Gefühl der Lebendigen
ſchon fern Jn nächſter Nähe der Gräben ſenkte ſich ein
Geſchoßtrichter in den Boden Gewehre liegen herum
die in der Hand der Schützen zerſplittert ſein müſſen
umheimlich hat die vorbereitende Artillerie gezielt

Unaufhörlich in der Stille des verlaſſenen Schlacht

v

die durch dieſe Flüſſe in einzelne Abſchnitte zerlegte
Gegend deren Verbindung für den Angreifer ſchwieri
iſt S liegt auf einer 30 Meter über die Weichſel ſi
erhebenden Hochfläche und beſteht im Jnnern aus rie
ſigen gemauerten zur Verteidigung eingerichteten Ka
ſernen die von einer Umwallung umgeben ſind welche
vom Rarew Bug bis an die Weichſel reicht Auf dem
linken niedrigeren Weichſelufer liegt ein unbedeutender
Brückenkopf auf der Halbinſel Nowydwor zwiſchen
Narew und Weichſel liegen Befeſtigungen die die nach
Mlawa e reng Bahn und eine Hängebrücke decken
Die großen allerdings weit ſichtbaren Kaſernen und
kaſemattierte Räume geben einer ſtarken Unterkunft die bei den jetzigen weittragenden gchüßen

allerdings bald eingeſchoſſen ſein würden Deshalb iſt
auch dieſe Feſtung jetzt mit 5 bis 7 Kilometer von der
inneren Umwallung vorgeſchobenen Werken verſehen
drei bis vier zwiſchen Wkra und Weichſel vier auf dem
linken Ufer eins zwiſchen Weichſel und Narew mit
einem Durchmeſſer des verſchanzten Lagers von etwa
7 Kilometer Die Beſchaffenheit dieſer Forts iſt ver
mutlich dieſelbe wie die aller ruſſiſchen

Alles in allem hat die Feſtung wegen des Zuſammen
laufs der großen Flüſſe der Möglichkeit eines ſchnellen
geſicherten Uferwechſels einen großen militäriſchen
Wert und beim Fehlen einer eigentlichen Zivilbevölke
rung auch eine nicht unbedeutende Stärke

Breſt Litowsk
v Zentralpunkt von ſechs nach Woly

nien Kiew Moskau Wilna Warſchau und Lublin

Die Armee Prinz Leopold von Bayern du

ſbeg rot vom Norven und Norroſten Feſchnghan

Dieſe Militärfeſtung liegt auf dem rechten Ufer der lich

ſeits der Straße Oſtrow Rozan waren wirknungslos
22 Offiziere 4840 Mann wurden zu Gefangenen ge
macht 17 Maſchinengewehre erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
Bei und nördlich Jwangorod iſt die Lage unver

ändert Zwiſchen oberer Weichſel und Bug wird die
Verfolgung fortgeſetzt

durch eine alte Reichschauſſee mit Moskau und War
chau in r ln Sie iſt Grenzſtadt der polniſchen
und der zum eigentlichen Rußland gehörigen Gouvernements und bildet den Weſtäbſchluß der rieſigen noch
heute ſehr unwegſamen Prypet Sümpfe welche bis an
den Dnjepr reichen und hier Rußland in zwei vonein
ander getrennte Kriegsſchauplätze teilen welche nur
durch die Bahn Wilna Dubno und ſehr wenige Stra
ßen in Verbindung ſtehen Die Feſtung liegt auf einer
Jnſel Wilzzp den genannten Flüſſen iſt ebenfalls eine
reine Militärfeſtung während die gleichnamige Stadt
2 Kilometer weiter öſtlich liegt 1 Kilometer weſtlich
der Stadt liegt der apnbo erespol BreſtLitowsk
iſt der Rückhalt der großen Weichſelfeſtungen Jhr in
nerer Kern iſt veraltet er beſteht aus einer Zitadelle
einem gewaltigen Mauerbau die von einer etwa fünf
Kilometer langen Umwallung umgeben iſt Das Fort
Graf Berg ſchützt auf dem linken grfer die nörd
ich der Feſtung gelegene Eiſenbahnbrücke Sechs neu

angelegte auf etwa 5 Kilometer vorgeſchobene Forts
umgeben die Feſtung von denen zwei auf dem linken

vier auf dem rechten Bugufer liegen BreſtLitowsk iſt
ein Punkt der für den jetzigen Krieg e el Bedeu
tung hat da ihr Fall die Ruſſen von der Weichſelfront
faſt völlig abſperren würde

Eine Robinſonade im Kriege
Die Wiener h berichtet über ungewöhn

liche Erlebniſſe einiger öſterreichiſcher Soldaten während der Kuſfeninvaſton in Galizien Ein nieder
öſterreichiſcher Landſturmmann der Falkengraben
bauer am Rettenberg ſtand bei einem Feldkanonen
regiment als Obervorkanonier Am 5 September
wurde ſeine Kolonne bei Wareſch in Galizien zer
rczke er konnte ſich in einen Wald retten wo ſich ein

Feg alls verſprengter Tiroler Jäger zu ihm H ellte
Beide kamen in ein Dorf wo ſie ſich in einer Scheune
im Heu vier Tage verborgen halten mußten weil die
a das Dorf umzingelt hatten Ohne Nahrung
mußten ſie dort aushalten in der fortwährenden
entdeckt zu werden da die Ruſſen täglich für ihre
Pferde Heu von Le Verſtecke zum Glück von der
entgegengeſetzten Seite wegnahmen Am fünftenTage zogen die Ruſſen ab Erſchöpft kamen die beiden

auf einen Meierhof wo ſie ein Tagelöhner bei ſich auf
nahm und ſäpf Monate vom 10 September bis zum
12 Februar bei ſich behielt Jhre Nahrung in
der ganzen Zeit nur aus Kartoffeln und Gerſtenbrot
Da am 12 Februar Koſaken ins Dorf kamen mußten
beide wieder flüchten und eilten bis zum 12 März von

führenden Eiſenbahnen etwa 55 000 Einwohner liegt

n n thete

e

am Zufammenfluß des Pughawieg in den Bug und teht

rchbrach und nahm geſtern und heute
leiſteten Die Stadt wurde heute

Oeſtlich des Bug rückte deutſche Kavallerie in Wla
dimir Wolynsk ein

Oberſte Heeresleitung

Genaize und Birski liegen etwa 60 Kilometer nord
öſtlich Onikſchty liegt etwa 50 Kilometer ſüdöſtlich
Poniewiez

ken nicht in die Hände zu fallen r er ſie
um ſich freier fühlen zu können in den Wäldern am
oberen Bug Unterkunft zu ſuchen Sie blieben dort
auch ziemlich unbeläſtigt bis zum 28 Juni Es geſellten
ſich noch mehrere verſprengte öſterreichiſche Soldaten zu
ihnen ſo daß ihre Zahl auf elf ſtieg Sie zimmerten
ſich eine Hütte und fingen Wild hauptſächlich er
beuteten ſie Rehe und Wildſchweine Des Nachts
mußten ſie ſich heimlich in den nächſten Dörfern Brot
verſchaffen Viermal brannte ihre Hütte nieder und
ebenſo oft bauten ſie an anderen Stellen des ausge
dehnten Waldes eine neue Endlich am 28 Juni nahm
die Robinſonade ein Ende Es kam die Nachricht daß
die Oeſterreicher die Umgebung beſetzt hatten worauf
ſich die Elf ſofort meldeten So kam der feit neu
Monaten verſchollene und bereits totgeſagte Falken

rabenbauer der ſeit Anfang September den Seinen
eine Nachricht hatte zukommen W können auf

kurzen Urlaub nach Hauſe und erzählte ſeinen über
glücklichen Lieben die abſonderlichen Erlebniſſe

Kriegsallerlei
Das Heldenmädchen von Rawaruska auf der Schönheits

konkurrenz

Das diesjährige Parkfeſt im Kurort Vöslau bei
Wien hatte eine eigenartige Senſation im Zeichen des
Krieges Das 14 jährige rutheniſche Heldenmädchen
Roſa Zenoch das gegenwärtig zum Kurgebrauchin Vöslau weilt wurde beim Parkfeſt vom Kurpubli
kum bald an der ſilbernen Ehrenmedaille vom Roten
Kreuz am weißroten Bande die ihr Erzherzog 7
Salvator ſeinerzeit perſönlich im Spital an die Bruſt

Mit dem Feſte war wie alljähr
ich eine ungmädchenſchönheitskonkurrenz verbunden

Nun gab es im Parkpublikum nur eine Stimme
Roſa Zenoch die den Soldaten bei Rawaruska in die
Schützengräben unermüdlich Trinkwaſſer und Obſt zu
trug und der hierbei am 3 September 1914 von einem
Schrapnell der rechte Fuß zerſchmettert wurde d dat
allerſchönſte Mädchen beim Parkfeſt n der
Tat war das anmutige Kind bald der Mittelpunkt des
Feſtes und von allen Seiten ſtrömten ihr die Schönheltsſtimmgettel zu Die ganze Zeit über war ſie von

dichten Gruppen von Kleinen und Großen Herren und
Damen und beſonders von den Soldaten die ihr alle
die Hand drückten umgeben

Jm Gebrauch ihres künſtlichen Fußes den Roſa
Zenoch im Auftrag des Kaiſers auf Koſten der
kaiſerlichen Privatſchatulle erhielt iſt ſie ſchon recht
geübt und nur ein kaum merkliches Hinken erinnert
daran daß eine beſonders kunſtvoll gearbeitete Protheſe
das Geſchenk des Kaiſers den t rtichen S erſetzt
Bei der ſchließlichen Stimmenzählung der Schönheitskonkurrenz ergab ſich daß Roſa Fenoch mit 893 Stimmen

den erſten Preis eine goldene Damenuhr zuerkannt er
hielt Die Trägerinnen des zweiten und dritten Preiſes
verzichteten zugunſten des kleinen Heldenmädchens auf
die Empfangnahme ihrer Preiſe und ſo erhielt Roſa
Zenoch außer ihrer goldenen Damenuhr auch noch das
goldene Armband und die ſilberne Armbanduhr für die
Schönheit ihres Verhaltens im Schützengraben von
Rawaruska

Wegen Verſtändigung mit dem Feind

Nach dem Temps hatten ſich vor dem Pariſer
Kriegsgericht zwei Frauen aus Souchez wegenDiekſtahls in von Beſitzern verlaſſenen Häuſern von

Souchez und wegen Verſtändigung mit dem Feind zu
verantworten Die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen
ſind am 5 November 1914 beim Einzug der Deutſchen
in Souchez und im März 1915 begangen worden als
beide Frauen über Deutſchland und die Schweiz nach
Frankreich zurückgeſchafft wurden Sie wurden ver
urteilt ein 19jähriges Mädchen zum Tode ſeine

geheftet za erkannt

einem Dorfe zum anderen um den nachziehenden Koſa Mutter zu 15 Jahren Zwangsarbeit
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